
1 

Protokoll zur 

 

1. Mitgliederversammlung der 

LAG „Region an der Romantischen Straße e.V." am 29.07.2015, 19:00 Uhr bis 

21:10Uhr im Schloss Schillingsfürst, Am Wall 14, 91583 Schillingsfürst 

 

Tagesordnung  

 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3. Vorstellung der Geschäftsführung 

4. Änderungen, Ergänzung der Lokalen Entwicklungsstrategie LES  

- Beschlussfassung - 

5. Abberufung von zwei Mitgliedern aus dem Steuerkreis 

- Beschlussfassung - 

6. Bestellung von 3 Mitgliedern für den Steuerkreis  

- Beschlussfassung -  

7. Wahl von zwei Kassenprüfern 

Pause   -   15 Minuten   - 

8. Kurze Erläuterungen zum Projektantragsverfahren  

9. Beteiligung der LAG an Veranstaltungen und Projekten 

10. Vorstellung der Projektarbeitskreise - Startprojekte aus der LES 

11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 

Anwesend:  
Steuerkreis: 16 Vertreter des öffentlichen Bereiches und 20 WISO-Partner  
16 Mitglieder und 7 neue Mitglieder sowie 13 Gäste  
Somit 59 Stimmberechtigte Mitglieder. 
Näheres siehe den anhängenden Listen 
 

 

 Lokale Aktionsgruppe Region an der Romantischen Straße e.V.  

 Rothenburger Straße 14 - 91637 Wörnitz - Tel.: 09868/95 97 591 - Fax: 09868/95 97 590 
 Sitz: Wörnitz Amtsgericht Ansbach Vereinsregister Nr. 200 664   
 Geschäftsführung: Pia Grimmeißen-Haider   1. Vorsitzender: Herbert Lindörfer  
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1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  
Nach einer kurzen Begrüßung durch Hr. Kreisrat Lindörfer und Herrn Bgm. 
Trzybinski wurden die Änderungen der Tagesordnung erläutert und einstimmig 
angenommen.  
Die ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung wurde festgestellt. Die 
Einladung erfolgte abweichend zur Satzung per E-Mail da der Poststreik und 
seine Folgen die fristgerechte Einladung per Brief nicht sicherstellen konnte. 
Darüber bestand einvernehmen. 
 
Herr Lindörfer überreichte Frau Pia Grimmeißen-Haider, die seit dem 15. Juli 
2015 die Geschäftsführung der LAG übernommen hat, einen Briefkasten für die 
Geschäftsstelle. 
Besonders bedankt sich Hr. Lindörfer für die Unterstützung der vergangenen 
Monate bei Herrn Eisenhut. Auch bei Frau Schlund, die in den letzten Monaten 
die LAG tatkräftig unterstütze bedankte er sich herzlich und überreichte einen 
Blumenstrauß. 
 
 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
Herr Lindörfer gibt einen kurzen Rückblick über die Gründung der LAG in den 
letzten 12 Monaten. 
 
11.07.2014: Telefonat Hr. Lindörfer mit Hr. Eisenhut 
31.07.2014:  1. Vorbesprechung Feuchtwangen Rathaus 
28.08.2014:  Treffen der Bürgermeister in Diebach „Diebacher  Erklärung“ 
18.09.2014:  Treffen der Arbeitskreise in Ohrenbach 
08.10.2014:  Vergabe LES an Büro Lilienbecker 
28.10.2014:  Treffen der Bürgermeister in Schopfloch 
29.10.2014:  Auftaktveranstaltung in Geslau  
30.10.2014:  Auftaktveranstaltung in Schnelldorf 
08.11.2014:  Zukunftsforum in Tauberzell 
08.11.2014:  Projektwerkstatt in Tauberzell  
13.11.2014  Gründungsversammlung in Colmberg  
28.11.2014  Abgabe LES in Uffenheim 
15.12.2014:  Vorstandsitzung in Schillingsfürst 
29.01.2015:  Infotermin LAG Südlicher Steigerwald  
25.02.2015:  Zusage für die Teilnahme am EU-Förderprogramm 
06.03.2015:  Antragstellung auf Förderung der vorbereitenden Unterstützung für  

 die Erstellung der lokalen Entwicklungsstrategie (LES)  
06.03.2015: Erweiterte Vorstandssitzung in Dinkelsbühl 
12.03.2015: Übergabe der Anerkennungsurkunde für die LAG Region an der 
 Romantischen Straße durch Herrn Staatsminister Brunner 
21.04.2015: Informationstermin Steuerkreis in Insingen 
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20.05.2015: Eintragung im Vereinsregister Ansbach mit der Nummer  
 VR 200664 
21.05.2015: Leader Besprechung Mittelfranken und Region Bamberg  
 in Uffenheim  
09.07.2015: Erteilung der Zustimmung zum vorzeitigen Beginn für das  
 LAG-Management 
15.07.2015: Geschäftsführung der LAG nimmt die Arbeit auf 
 
 

 3. Vorstellung der Geschäftsführung 
Die neue Geschäftsführerin, Frau Pia Grimmeißen-Haider begrüßt die 
Versammlung. Nach einer kurzen Vorstellung ihrer Person erläutert sie die Ziele 
der LAG laut Satzung. 
 
 

 4. Änderungen, Ergänzung der Lokalen Entwicklungsstrategie LES  
- Beschlussfassung - 
Die notwendig gewordenen Änderungen der LES werden per PowerPoint 
vorgestellt. 
 
- Aus Verein in Gründung (i.G.) wird eingetragener Verein (e.V.) 
- redaktionelle Änderungen wie Satzzeichen, Tippfehler… 
- Zur Klarstellung wird „Entscheidungsgremium“ durch „Steuerkreis“ ersetzt 
Seite 2: 
-  In Tabelle 1.1: Einwohner und Größe der Kommunen der LAG 

Windelsbach hat 1.051 Einwohner mit Stand vom 31.12.2013 
Seite 3:  

- Gestrichen wird: Die LAG “Region an der Romantischen Straße” gehört zwar 
laut LEP 2013 nicht zum Raum mit besonderem Handlungsbedarf, aber wie 

- Neu: und damit auch die LAG Region an der Romantischen Straße e.V. 
gehört zum Raum mit besonderem Handlungsbedarf laut der 
Regierungserklärung „Heimat Bayern 2020“ von Staatsminister Dr. Markus 
Söder, MDL, vom 27. November 2014. 

- Gestrichen: erweiterten „Fördergebietskulisse auf Basis des Raumes mit 
besonderem Handlungsbedarf“, die Bestandteil der „Heimatstrategie“ der 
Bayerischen Staatsregierung vom August 2014 ist. 

- Neu: Für die Förderhöhe von Projekten gelten die Fördersätze der 
Bayerischen LEADER-Förderrichtlinie in der jeweils gültigen Fassung. 
Darüber hinaus sind keine speziellen Begrenzungen bei der Förderhöhe 
geplant.  
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Seite 6: 
- Steuerkreis als LAG-Entscheidungsgremium 

…Das sind 19 öffentliche Mitglieder (alle Kommunen) und derzeit  
- Gestrichen: 27  
- Neu: 28 nicht öffentliche (Wiso-Partner). 
Seite 18: 
- Gestrichen: Mit Hilfe eines Zukunftscoachs setzt er Verbesserungen der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf um, unterstützt Beschäftigte durch 
Qualifizierungsangebote und beim beruflichen Wiedereinstieg und trägt mit 
Aktivitäten dazu bei, junge Menschen in der Region zu halten. 

- Neu: Im Anhang wird das Beiblatt M „Monitoring“ aufgenommen 

Beschluss:  
Die Mitgliederversammlung der LAG Region an der Romantischen  
Straße e.V. beschließt, die Änderungen der LES mit dem Stand vom  
29. Juli 2015 anzunehmen. 

Der Beschluss wird einstimmig angenommen. 
Ja-Stimmen: 59  Gegenstimmen: keine 
 
 
5. Abberufung von zwei Mitgliedern aus dem Steuerkreis 

- Beschlussfassung – 
Laut Schreiben des StMELF zählen:  
„Landräte, Bürgermeister und deren erste Vertreter“ immer zu den öffentlichen 
Behörden. 
Um die Verhältnismäßigkeit zu erhalten werden die WISO Partner 
Herr stellvertretender Landrat Kurt Unger für die Lebenshilfe Ansbach und 
Herr 2. Bürgermeister Florian Braumandl als Wirtschaftsvertreter abberufen. 

Beschluss:  
 Die Mitgliederversammlung der LAG Region an der Romantischen  
 Straße e.V. beschließt, die Abberufung von  
 Herrn Kurt Unger und Herrn Florian Braumandl aus dem Steuerkreis. 

Der Beschluss wird einstimmig angenommen.  
Ja-Stimmen: 59  Gegenstimmen: keine 
 
 
6. Bestellung von 3 Mitgliedern für den Steuerkreis  
- Beschlussfassung - 
Folgende WISO Partner werden in den Steuerkreis berufen: 
Herr Günther Fohrer für Soziales 
Herr Peter Cahn  für Kultur und Geschichte 
Herr Klaus Schulz für Wirtschaft  
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Beschluss:  
 Die Mitgliederversammlung der LAG Region an der Romantischen  
 Straße e.V. beschließt, die Bestellung von Herrn Günther Fohrer, 
 Herrn Peter Chan und Herrn Klaus Schulz in den Steuerkreis. 
 
Der Beschluss wird einstimmig angenommen. 
Ja-Stimmen: 59  Gegenstimmen: keine 
 
 
7. Wahl von zwei Kassenprüfern 
Laut § 14 Kassenprüfer der Satzung gilt: 
„Es sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von drei Jahren zu wählen. Die 
Kassenprüfer dürfen weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen 
Gremium angehören und nicht Angestellte des Vereins sein.“ 
 
Als Kassenprüfer werden Frau Judith Regler-Keitel aus Neusitz und Herr 
Bernhard Heim aus Geslau einstimmig gewählt.  
Ja-Stimmen: 59  Gegenstimmen: keine 

Pause   -   20 Minuten   - 

Herr Eisenhut berichtet, dass es sehr interessant ist zu sehen, was innerhalb des 
letzten Jahres alles passiert ist. Die Lokale Entwicklungsstrategie der LAG hat 
alle Vorgaben bezüglich Inhalte und Kriterien erfüllt und konnte so bereits bei der 
ersten Auswahlrunde akzeptiert werden. Nun müssen konkrete Startprojekte 
umgesetzt werden. Voraussichtlich ab Ende September kann mit der 
Antragstellung begonnen werden. Momentan kann nur ein vorzeitiger 
Maßnahmenbeginn für dringende Projekte erteilt werden. Das finanzielle Risiko 
trägt in dem Fall allerdings der Projektträger, da dies keine Förderzusage ist, 
sondern nur einen nicht Förderantragsschädlichen Beginn eines Projektes 
ermöglicht. 
 
Herr Jürgen Ströbel, Mitglied des Bayerischen Landtags, begrüßt die 
Anwesenden und wünscht dem Verein für die Zukunft viel Erfolg. 
Er bekräftigt seine Unterstützung durch seine Mitgliedschaft im Verein. 
 
 
8. Kurze Erläuterungen zum Projektantragsverfahren 
 
Frau Grimmeißen-Haider erläutert das Projektantragsverfahren wie folgt: 
o Beratung der Antragsteller durch die LAG-Geschäftsführung 
o Projektpräsentation und Beschlussfassung im Steuerkreis  
o Förderantrag stellen beim Fachzentrum L 3.11  
 Diversifizierung und Strukturentwicklung 
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o Erst wenn die Förderzustimmung vorliegt kann mit der Umsetzung begonnen 
werden. Erst jetzt können Verträge unterschrieben und Aufträge erteilt 
werden. 

Anschließend stellt sie die Checkliste Projektauswahlkriterien der LAG (siehe 
Anlage) im Einzelnen vor.  
 
 

9. Beteiligung der LAG an Veranstaltungen und Projekten 
Folgende Beteiligungen an Veranstaltungen sind geplant: 
o Fischernte Wochen in Dinkelsbühl 
o Caring Community mit der Jagstregion 
o Karpfenland Romantisches Franken 
 
Geplante Kooperationen sind: 
- Eine Kooperation und enge Zusammenarbeit mit der neu entstandenen 

Integrierten Ländlichen Entwicklungs (ILE) - Region Rothenburg ist geplant. 
- Eine Kooperationsvereinbarung mit dem Regionalmanagement des 

Landkreises Ansbach wurde getroffen: 

 Für ähnliche Handlungsziele des RM  und Entwicklungsziele der LAG sollen 
durch regelmäßige Treffen Synergien genutzt und Doppelstrukturen 
vermieden werden. Mögliche Projektbereiche sind: 

Regionalvermarktung, Standortmarketing, Innenentwicklung,  
Leerstandsmanagement und Bildung. 

- Beteiligung am LEADER Kooperationsprojekt „Innovative Weiterentwicklung 
Fränkische Moststraße“. Die Interessensgemeinschaft (IG) Fränkische 
Moststraße wurde 2004 gegründet. Derzeit sind 30 Gemeinden aus fünf 
Landkreisen Mitglied.  geplante Kooperationspartner: 

LAG Region Hesselberg (Federführend)  (23 Gemeinden) 
LAG Region an der Romantischen Straße (Dinkelsbühl, 
 Schopfloch, Feuchtwangen, Schnelldorf) 
LAG Altmühlfranken (Absberg und Gunzenhausen) 
LAG Bürgerliche Regionalentwicklung Jagstregion e.V. 
 (Kreßberg) 

Eine LEADER Förderung durch zwei aufeinander aufbauende LEADER 
Anträge ist geplant. 

LEADER Antrag 1.  
 Marktanalyse und Marketingstrategie (2016/2017 – Fördersatz 70%) 

LEADER Antrag 2.  
 Produktmanagement   (2018/2019 – Fördersatz 70%)  



7 

10. Vorstellung der Projektarbeitskreise - Startprojekte aus der LES 
Die Vorstellung der Projektarbeitskreise wird an das Ende der Veranstaltung 
verschoben.  
 
Die nächsten Schritte des LAG Managements sind: 
Prüfung der genannten Projekte durch die LAG Geschäftsführung vor allem auf: 
Projektträger und Unterstützer, Ko-Finanzierung und Realisierbarkeit 

Arbeitskreise treffen sich, formulieren evtl. neue Projekte und geben dem 
Steuerkreis eine Empfehlung, welche Projekte vorrangig in Angriff genommen 
werden sollen. 

Die 17 Startprojekte in der LES die am 8. November 2014 während der 
Projektwerkstatt in der Hirtenscheune in Tauberzell festgelegt wurden stellen 
keine endgültige Auswahl dar. Jederzeit können neue Projekte eingebracht 
werden. Die Nummerierung der Startprojekte ist fortlaufend und stellt keine 
Gewichtung dar. 
 
 
11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
Unter diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Wortmeldungen.  

Herr Lindörfer bedankte sich bei allen Anwesenden für Ihr Kommen und 
erläuterte die Möglichkeit sich jetzt in die Arbeitskreise einzutragen. Diese 
wurden zwar von unterschiedlichen Personen vorgestellt werden aber in Zukunft 
alle von Frau Grimmeißen-Haider betreut. 

Herr Bgm. Kieslinger erläuterte das Entwicklungsziel  des Arbeitkreises 1: 
Tourismusangebote ausbauen und vernetzen, das kulturelle Erbe erhalten (35% 
Gewichtung laut LES) mit folgenden Handlungszielen und Startprojekten:  

1.1  Tourismusangebote vernetzen und gemeinsam bedarfsgerecht ausbauen 

 Startprojekt 1: Mühlenroute 
 Startprojekt 2: Route Culinaire 
 weitere Projekt: Adventure Golf, Barfußpfad Windelsbach 

1.2  Durch Kooperationen die Kunst- und Kulturangebote stärken 

 Startprojekt 3: Theaternetzwerk 
 Startprojekt 4: „Ideenwerkstatt Kunstvermittlung“ 

1.3  Die Geschichte pflegen und erlebbar machen 

 Startprojekt 5: Jüdische Geschichte Schopfloch 

Insgesamt haben sich 20 Personen bereit erklärt im AK 1 mit zuarbeiten. 
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Frau Pia Grimmeißen-Haider betreute den Arbeitskreis 2 mit dem Entwicklungs-
ziel: Den demographischen Wandel gestalten (25% Gewichtung laut LES) 

2.2  Neue Wohn-, Kommunikations- und Betreuungsformen und Förderung 
 der Innentwicklung 

 Startprojekt 6: Familienzentrum mit Familiengenossenschaft, Repair-Haisle 
  und Energieberatung Schnelldorf 

2.1  Mobilität für alle ermöglichen 

 Startprojekt 7:  Modellprojekt Barrierearm – auch in historischen Städten 

2.3  Soziale Innovationen fördern 

 Startprojekt 8:  Jugend- und Sozialhaus Geslau 

Insgesamt haben sich 12 Personen bereit erklärt im AK 2 mit zuarbeiten. 

 

Den Arbeitskreis 3: Erhalt der Kulturlandschaft (20% Gewichtung laut LES) stellte 
Herr Lindörfer vor: 

3.1  Partnerschaften zwischen Erzeugern und Verbrauchern fördern 

 Startprojekt   9: Bedarfsanalyse für einzelne Lebensmittelgruppen 
 Startprojekt 10: Lernorte Bauernhof 

3.2  Regionalvermarktung fördern und professionalisieren 

 Startprojekt 11: Ausweitung/Weiterentwicklung Streuobstinitiative 
 Startprojekt 12: Backhaus für alle in Geslau 
 Startprojekt 13: Regionaltheke Campingplatz Geslau 
 Startprojekt 14: Vinothek Tauberzell   
 Kooperationsprojekt: Fränkische Moststraße 

3.3  Den regionalen Beitrag zum Klimaschutz erhöhen 

 Startprojekt: Maßnahmenkatalog Hochwasserschutz Obere Tauber 

Insgesamt haben sich 15 Personen bereit erklärt im AK 3 mit zuarbeiten. 
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Herr Bgm. Hellenschmidt erläuterte die Ziele zum Arbeitskreis 4: 

Den Wirtschaftsstandort stärken und traditionelles Handwerk erhalten  
(20% Gewichtung laut LES) 

 

4.1  Das Standortmarketing partnerschaftlich verstärken 

 Startprojekt 15: Newsletter für potentielle Rückkehrer 
 Startprojekt 16: Marketingkonzept 

4.2  Traditionelles Handwerk erhalten und touristisch nutzen 

 Startprojekt 17: Region der Handwerker 

Insgesamt haben sich 11 Personen bereit erklärt im AK 4 mit zuarbeiten. 

 

Die Veranstaltung endete um 21:10Uhr 

 

 


